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LluKerordentlich heftige
NKmpse

' ,
Finden Ivikder an d Somn statt.

' - --
N.

Angriffe der Franzosen wie ,der Sri
- ten überall nil schtoeren Verlusten

... - '' zurückgeschlagen. ;
"

.'
Im Osten, bei Lutök. sind die Deut
v, '.'.- - scheu die Anareiser'.

. '
.

Berlin. 20. Juli. Ueber London.
'

Wiederholte Angriffe der' Franzosen
südlich von der Somme wurden pon
den Drutschen zurückgeschlagen, wie

' die oberste HeenSleitung am Dienstag
nklindlgte. Da Artilleriefeuer der

Franzosen und der Briten ' erreichte
einen Grad der allergrößten Heftigkeit

auf kZdea Seiten der Somme. v EI
wurde serner angekündigt, dah ein
Parker Vügriff der Briten nördlich
und westlich von Fromeller abgeschla

gen wurde, und daß die Briten, o

immer sie in die deutschen Positionen
eingedrungen warm, durch Gegen

angriffe wieder daraus vertrieben
wurden. Die Bekanntmachung lautet
wie folgt: .

Zwischen der See und der Ancre
haben heftige Artilleriegefechte uns
Zusammenstöße zwischen Patrouillen
stattgefunden. ' ' .

"

Starke britische Kolonnen griffen
unsere Positionen nördlich und nord-westli- ch

von Fromellej an. Sie wur
den Überall zurückgeschlagen. Wo im
mer ihnen gelang, in unsere Gräben
einzudringen wurden sie durch t
genangriffe wieder daraus vertrieben.
Wir mochten mehr als 300 Gefangene,
einschließlich mehrerer Offiziere.

Auf beiden Seiten der Somme sind
wieder sehr heftig Kämpfe im Gange.
Nördlich on dem Fluß drangen die

Briten wieder, in Longueval und in
die Deldille Farm ein. sie zogen sich

aber vor unseren, Gegenangriffen zu
rück.- - Sie häbni och einen2hl.e
Dorfe undder yckrm im Besilj.

Früh m DonnerstagMorgen grif
fen die Briten und die Franzosm wie
der an der ganzen Front von dem

Foureau? Wald bis an die Somme an.
Der erste starke-Angrif- f wurde abge
schlagen. Südlich v?m Fluß machten
die Franzosen am Mittwoch Nachmit
tag zwei vergebliche Angriffe in der
Richtung auf Belloy und am Don
rurstag Morgen einen in der Gegenö
von Sftree und Soyecourt. Drei An
griffe wurden mit sehr schweren Der
lüften für den Feind zurückgeschlagen.
Auch au einem vorspringenden Gra
den in der Nähe von Soyecourt wur
den die Franzosen mit dem Bajonett
vertrieben. -

Die feindliche Artillerie entwickelte

auf beiden Seiten der Somme eine

außerordentliche Aktivität. ;

An einzelnen Punkten, an der
Champagne Front fand von Zeit zu
Zeit sehr heftiges Artilleriefeuer statt,
während in den Argonnen keine Käm
pfe geführt werden. . .

In der Gegend von Berdun hat
sich nichtß Wichtige ereignet..

"

' Für die Deutschen erfolgreiche Pa
trouillengefechte fanden auf den Eom
dre Höhen statt. ,

In der Nähe von Arra, Peronne.
Biache und Brrmand wurden feinde
licht Aeroplone .abgeschossen. Zwei
davon von den Leutnant Wkntger
lind Hoehndorff. Der aiser Hai dem
Leutnant Hoehndorff den Orden Pour
le Merite verliehen.. Dieser Offizier
hat auch am 15. Juli südöstlich von

Pnonne einen französischen Dopp5
decker abgeschossen. '

y i

Bom östlichen Krieglchan.
Platz.'

I Woihynien. ludweftlicb von
Lutök. .finden wieder sehr heftige

ampse pa. Deutsche zruppen i von
der Armee des General von Linsingen
befinden sich hier an einigen Punkten
in der Offensiv und sind an mehreren
Stellen vorgerückt. Die Russen vom.
bardiren die deutsch österreichischen
Linien an der unteren Lipa mit zu
nehmender Heftigkeit. Der auf die
Operationen an der östlichen Front
Bug habende Theil der offiziellen
Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Armeegruppe del FeldmarschallZ
von Hindenburg: Der Feind erneuerte
am Mittwoch 'seine Angriff auf bei
den Seiten der von Ekau nach ekkau
(südöstlich: 'm ' ftte) . gtkjtnin

Me Sffenlive der Sujsen
Stande

: ' ' '-- 7 -
. 7

" '. ; .
.

, i

Chaussee, ohne aber etwas anderes zu
erreichen, als daß er weitere schwere
Verluste erlitt. Starke russische Erkun
digungS wurden über
all '

deS Prinzen Leopold
von Bayern: Angriffe der Russen in
der Näh von in der Ge
gend von denen sehr des
tige Angriffe mit folg-te- n,

wurden vollständig
des Generals vog

In der Biegung des Sto
chod Flusses, nördlich von Sokul, trie-

ben deutsche und Trup
pen die Russen auS ihren vorgeschobe
nen Linien, worauf sie in ihre eigenen
Positionen

Südöstlich von Lutsk haben die
Deutschen ihre Positionen an der

Jeliaroiv Linie weiter
deS

Feinde an der unteren Lipa und in
der Gegend von Werben hat zugenom
men. V

deS General Graf
von Bothiner: ES bat sich hier nichts
Wichtige ereignet." .

in' das
Bolk

.' - -

Im Interesse
'

.
'

- '
t

4 ;

Vom für Herbei
' führung eine ehrenvollen Frie ..

fcoiHtritei. "''

Die Pläne der und der
Liga" '

werden verworfen- -

4
95 e r ( n, 19. Juli. über. London.

20. Juli. Da Deutsch National
Kommittee für die ei

nöe ehrenvollen Friedens' hat inen

Aufruf an daS Land entworfen, wel
cher in wenigen Tagen
werden wird und in dem die Unter
stiltzung des von Beth
mann . Hollweg gwecks

der Meinung im Inte
resse

gesucht wird. Die un
Ux der Adresse deuten die

der Bewegung an. Unter ihnen be

findet sich auch diejenige deS Prinzen
von Wedel, des deS

Kaiser?. Andere der
Ädresse sind:. Philipp Di
rettor deS

fessor Adolph Harnack und viele pro
inente Kaufleute und

' '

In der Adresse werden die Ziele
deS KommitteeS angeführt, da einen
KurS verfolgt, der sich zwischen" dem

der sog. und dem der un
.bewegt,

welch letzterer al
Wahnsinn" wird.' 2l
wird Nachdruck auf die Thatsache ge

legt, daß die zwischen

den Frieden , Anwälten und den

in en

letzten Wochen einen Ein
sluß ausübte, und daß e deshalb für
die zur
geworden ist, einheitliche Ansichten

betreffend eine Bas,, für Friedens
zuwege zu bringen.

Die kann nur", so heißt e in der
Adresse, dadurch erreicht werden daß
sowohl die Passivität der

Frieden Anwälte all auch die uner
säitli'chen Pläne der ;A .
Liga' beiseite geschoben werden. Da

für einen - solchen Frieden
siel in der Rede de im

März 191g. in welcher dieser von der
der östlichen Grenze und
Garantien im' Westen

redete. Zu dieser Rede war er von
von be

wordta.

, etwas gegen

-j-

nicht

auszurichten.
Alle Abtgriffe mtf die Armee von Hindenbllrgs

prallen ab,

Abtheilungen
zurückgeschlagen.
Armeegruppe

Skrobowa.
Varonovichi,

Handgranaten
abgeschlagen.

Armeegruppe
Linsingen:

österreichische

zurückkehrten.

Greenkowiecz
vorgeschobenDaz Arlilleriefeuer

Armeegruppe

Aufruf deutsche

gemäßigter Fricdensbe
,dlngungen

NationaNoannittee

Pacifisten"
unersättlichen AllTeutschn

Herbeiführung

veröffentlicht

Reichskanzler

Beeinflussung
öffentlichen
gemäßigter Friedenöbedingungen

Unterschriften

Wichtigkeit

Generaladjutanten

Unterzeichner

Heinekeri'
Norddeutschen Lloydz.'Pro

Fabrikanten,
Professoren.

.Pacifisten'
ersättlichen M'Dentsckm

Annektierung

charakterisiert

Kontroverse

Annektierung Befürwortern
schädigenden

Gemäßigten Nothwendigkeit

Unterhandlungen

schwächliche

Deutschen

Schlagwort

ReichökanzlerZ

Ausdehnung
substantiellen

Feldmarschall Hindenburg
glücksünscht

wahrend die Kruppen ooii in(iu-ge- ns

die Aussen satiflfani
zurlichklrangen,

Welch aer Mcl mttgedencle Vorbereitungen

ir die neue Ossensice datte.
'

Äf dem westliche Kriegsschauplatz 2L'o mit autzerordeotlicher Erbit
ternng gekampft wird, Wogt der Kampf hin und her. Tie
Angriffe der Brite in der Hauptsache abgeschlagen. Tie Frau

, zosen behaupte aber während des Tages Positiv i der erste

deutsche Linie genommen zu haben. Boa deutscher. Seite noch
nichts über die neueste lZreignisse eiuqetroffe. Tie Türken
erringen weitere Bortheile über die Russrn, im Kauk,ifuö wie i

Persie. Die Italiener werde von deu Oesterreichcr mit Fels
blocke zerschmettert. . ,

'
. : . '

. Ohne die Sicherung dieser beiden

Ziele .kann kein Friede zustande kom

men, noch die Räumung befetzter Ge
biete erfolgen. Die Aufgabe des Na
tional KommitteeS muß deshalb da
hingehen, einheitlich Ansichten in Be-zu- g

auf eine Basis für Friedensunter
Handlungen herbeizuführen und bei

der Fixierung der Definition von

.substantiellen Garantien' und ' der

Einschränkung geplanter 'neuer Grm
zen" zu helfen". . .

Tie britische egierüng '

Gibt ihre Einwilligung zu
eine r parlamentarischen
Untersuchung der Dar
'd anekle n und der Die

s o v o t a m i en Kam '

pagnt.
..London. 20. Juli. Die Regie

rung hat ihre Einwilligung zu einer

Untersuchung der Dardanellen und

der Mesopotamien Kampagne gegeben,

die im Unterhaus . von Sir Edward

Caroon und im Oberhaus von Baron

Wamyß verlangt worden ist.- - - .

.Der Premier Asquith fagte im Uft

terhauS. daß daS britische Bolk wegen

dieser beiden Kampagnen in großem

Maße irritnt sei und da er eine Da
baite darüber zu vermeiden wünschte.

dis denAnschein erwecken könnte, dsg

die Regierung n,cht daS Vertrauen

deS Landes habe, halte die Regierung

ei für angebracht, zwei separate Un

tersuchungen betreffs dieser! Kam

pagnen anzuordnen. Er sagte weiter,

daß die Regierung keineswegs den

Wunsch habe, die begangenen Fehler

zu. vertuschen. oder diejenigen, die da

für verantwortlich waren, in Schutz

zu nehmen. Die Untersuchungen wur

den von kleinen Kommitteen . geführt

werden, die' auö Mtgliedern beider

Häuser und einem Repräsentanten von

Australien zusammengesetzt seien, des

sen Truppen sich in den Operationen

an den Dardanellen so ausgezeichnet

hatten. .Er sagte ferner, daß die Ün

tersuchunL im Geheimen geführt wer
'

den würde. y .' ; '
,

''David Lloyd George, der Krieg?

sekretär, gab eine' lange Erklärung

über die Schwierigkeiten in Mesopo

tamien ab.' von denen er sagte, daß

sie hauptsächlich infolge der eigenthüm

lichen Beziehungen seien, die zwischen

der' indischen Regierung und der Re

gierung in London existiren.. So lei

tet ,. B. der Chef deS Gn.eralstaSS.

Sir William' R. Robertson die mils- -

tärischen Operationen, während die

indische Regierung die Truppen stelle

und der Oberkommandeur der Trup
pen in Indien für die Verpflegung der

Ztuxvj dltot!Nch, sei,
i

SSk-w- t
.

im

W"-- -

getrollen

die Deut

das KriegSministerium zesiellten For
dcrungen betreffs der de: ranken und
Verwundeten zu leistenden Hilfe, wie

auch in Bezug auf d?n Transport- -

dienst, seien prompt erfüllt worden.

Tcr Kriegs sekretär ' sagte, das; ein

neues Arrangenlttit v'v: der indischen

Regierung getroffen werden sei. der
zufolge auch sernechrn Indien die

Haupt!perationLbas fiir-d- ie ZrvX-pe- n

bilden würde, die'unter dem ük'

fehl deS Oberkonnnandeurs der Truv
pen in Indien fle'x-- würde, der abcr
von jetzt an' seine Instruktionen von

London aus erhalten würde und, so

weit die Kommandos und die Ber

pflegung in Betracht kommen, in
hiesigen Militärbehörden ' gegeiritlf r
verantwortlich sinn mirden. Auf dies,

Weise würde der General Robertson
und der KriegSrakh richt, nur für dir

nnlitärifchen Operalwnen sondern
auch für den Transport und die Ber
oilegung der Truppen verantwortlich
sein. '

Tcr. Kriegsminister sagte, daß
nickt an Vorräthen gefehlt habe, daß
aber das TranÄpcrts'.istein mangelhaft
gelvesen sei. Es seier: in England eine

Anzahl Flubdanu?fer und Kahne aller
Art in Angriff gcit.ntincti worden,
nnd eS seien muh Arrangements für
die Konstruktion einr leichten Eifer.'

bahn läilgö eines Ti'ilS der. Kommu
nikationslmie getros'en worden. Er
sagte ferner, daß (Hurras Robertson,
der för keine dur bciöen Kampagnen

vermrtworilich gorvjr sei und daher
auch keine Beranl'ung habe,' sich

selbst 'tn' rechtfenien, mit
'

Lem

KriegSrath darin übereinstimme, deß
es nicht im öffentlichen Interesse sei.

die auf die Kampagr'.en. Bezug haben
den Dokumente zu txröffenllichen. Ex

fügte hinzu,' daß es nicht schwer halten
sollte, wieder fünf Männer ju finden,
denen man die heikelsten Dinge in
Berbindlmg mit dieser Angelegenheit

Zkwerirauen könne. ? ;

Im OberhauS nachii Lord We-nui-

indem er seine Untersuchungs

Resolution einreichte, einen heftigen
Angriff auf die Leitung der Mesopö.
tamieN'Kampagne. Lord Erewe, der

Präsident deS MinistmatHö, der ihm
antn'ortete. sagte, ban sn der kritischen

Jeit deS Jahres 1914 es für England
dringend geboten 'geioesen sei. ferne,

ßttrlchaft üb den perjischert Golf in
behaupten und die ProNamiruilg
eineS Heiligen Krieges zu verhindern.

Die Anwesenbeit unserer Truppen
aortselllsk", sagte er, erfparte Eng
land, meiner Ansicht nach, eine große

Katastrophe. Wir mußten auch auf die

zcchwrVchsWt
':

rung in Afri5a Rücksicht nehmen, und
wenn wir nickjt sofort nsera Kraft ge-

zeigt hättm, würde sich vielleicht di

gcmzz muhammedanrsche Welt gegen
uns erhöbe,: Ijaben." ...

Er mies ferner auf die Schwierig
leiten hm, gegen ,welä)e die indische

Negicrung anzukänu?fk hatte und
.r i - f A f tmaie, oan vom xcjcmoer vjli an di.

zu,n Sevtoinber 1915, sieben verschie

dene Angriffe, einige davon sehr sr
nndabler Art, auf die Nordivestgrenze

JldienZ gniULlit worden seien. Zum
Schluß sagte er, daft ehe man die 23

anrten in Jndim verdamme, man
nothweildigettveise die eigenthümliche
Militärorganisation dortselbst berück

sichtigen müsse.

Lord Crme gab dann eine ähnliche

Erklärung cb, wis sie der Premier
Asquith im Unterhaus abgab.

Bom österreichisch. italicni
schen Kriegssehauplatz.

Angrfffe der Italiener auf den Bor
cola Piß abgeschlagen.

Die Oesterreicher rollen Felsblöcke auf
die Italiener.

Berlin. L). Juli. Auf drahtlo
sein Wege nach" Sahville. Eine am
Mittwoch vom it. K. ktrikgsministe.'

rkum in Wien erlassene Bekanntma-chun- g

sagt, daß die Oesterreichs drei
starke Angriffe der Italiener auf den

Borola Paß abschlugen, indem sie

Felsblöcke die Bergwand hinabrollten.
Die Ankündigung lautet wie folgt:

Nach vorhergegangenem starkem

Bombardement griffen starke italieni
sche Truppenatbheilungen dreimal un
sere Positionen südlich und östlich vom
Bc-rcol-a Paß an. Sie wurden mit
Handgranaten, Maschinen Göschützen

und Felsblöcken, die die Bergwand
hinabgerollt wurden, zurückgeschlagen.

.Ziemlich lebhafte Artilleriegefechte

finden an der ganzen Front statt. Bei

Fella Raibler haben wir ein Mafchi-nengeschll- tz

erobert. Tarvis wurde von

den Feinden beschossen und die Jtalie-ne- r

bombardiren auch aufs Reue Mal
borgeth und den Brückenkopf von

Mrz. Ein Angriff auf das Thurwie
ser Joch wurde zurückgeschlagen. Tie
Bekanntmachung enthält auch das

Folgende: .

,Jn einem Graben nordwestlich von

Pontebbe, in den Kärntner Alpen,

wurde das Toben eines hcftigenKam

vfes vernommen. Oesterreichisch un

garische Truppen waren an diesem

Punkt in keinen Kämpfen verwickelt.

Der Kampf muß daher zwischen den

Italienern selbst, die den Graben

halten, stattgefunden haben. .

furchtbare Hitze

Legt die britische Expedi-
tion in Mesopotamien

vollständig lahm.
London. 20. Juli. Der folgende

offizielle Bericht von der britischen

ffrktiion in Mesovotrmien wurde

hier am Donnerstag veröffentlicht:

.Seit der letzten Meldung vom 13.

d. M. hat sich hier nichts Wichtiges er.

eignet. Die Hitze ist eine ganz fürchte?

liche. Seit einigen Tagen betrug die

Temperatur mehr als 120 Grad im

Schatten.
Kriegsnachrichten auö
f r a n z o f i s ch e n u n d 4 r i

' tischen Quellen.
P a r i S, 20. Juli. Das Kriegs'

Ministerium kündigte in einem am

Abend erlassenen offiziellen Bericht an,

daß die FranzSsen am Donnerstag die

erste Linie der deutschen Positionen an
der ganzenFront. von Estrees bis nach

Wermandsville. genommen und auf
beiden Seiten des Flusses ungefähr

2900 Mann gefangen genommen hät
'ten.

L o n d o n. 21. Juli. Ein um Mit

terriacht vom britischen Hauptquarti:r

in Frankreich veröffentlichter Bericht

lautet wie folgt:

Nördlich von derAezantin-Longue-v- al

Linie sind wir trotz sehr heftigen

Widerstandes ungefähr 1000 Yards
vorgerückt. Am nördlichen Ende deö

Dorfes Longueval und im Wald von

Delville sind immer noch seh? heftige

Kämpfe im Gange. '

.Am übrigen Tbell duLront je
Lagt uMtU.

Tie ,,Deutschlad"noch in
Baltimore.

Das Book auf allen Seiten von Spio
nen umgeben.

England und Frankreich wollen nach

der Abfahrt weiter Protestiren.

Bamtimore, Md., 20. Juli.
Ein britischer Jrachtdampfer, der am

Donnerstag in der Nähe des Piers vor

Anker ging, an dem das deutsche

Deutschland" liegt, verur-sagt- e

den Beamten der Eastern For-wardi-

Company am Abend große

Unruhe. Der britische Dampser ist in
der Lage, jede Bewegung des Unter-seeboot- es

beobachten zu können.

Das Suchlicht des Schleppdampfers
TZmmins", welcher der Forwarding

Company gehört, war während der

Rzcht wiederholt auf den britischen

Dampfer gerichtet.

Der Kapitän Zach Cullison, von ber

Timmins" meldete sich am Abend an

Bord des Schleppers. Er hatte inch-re- re

Tage in der. Nähe der Virginia
Capes zugebracht, wahrscheinlich 'um
sich über die Bewegungen der fremden

Kriegsschiiffe zu unterrichten.
Es ist den Beamten, die die Jnie- -

ressen der Deutschland wahrnehmen,

gemeldet worden, daß eine Anzahl
Männer jede Bewegung des

Unterseeboots beobachten. Andere sollen

an vielen strategischen Punkten der

Chesapeake Äay entlang stationirt

seien bis an die Virginia Caps.

Tie amerikanischen Repräsentanten

der Eigenthümer der Deutschland ga-be- n

während des Tages zu verstehen,

es sei möglich wß Gold mit dem

Bremen nach Deutschland
geschickt werden würde, daß aber keins

mit der Teutschland geschickt würde.

In hiesigen Marinekreisen ist. man

der Ansicht, daß die Teutschland im

stände sein wird, alle Pläne, die ihre

Reise hindern könnten, erfolgreich zu

kreuzen. Sie glauben, daß ider Kom-Manda- nt

der Deutschland vas Risiko,

schon hier unterzutauchen, vermeiden

wird,' wenn er nicht ganz sicher ist,

daß die hiesigen Tiesenverhältnisse sol-ch- es

erlauben. Kapitän König wird

vermuthlich eine dunkle, neblige Nach!

abwarten, .um unter deren Schutz in

See zu gehen. ES wurde darauf hin- -

gewiesen, daß schon viele Boote aus- -

gesayren ' inen, mayreno orul,:
Schiffe vor den Kaps lauerten, doch

hätten sie kcins dieser Kriegsschiffe zu

Gesicht, bekommen.

Wenn die Teutschland einmal die

erreicht hat, liegt

auch der Atlantische Ozean ganz scei

vor ihr und es müßte ein ganz beson-der- er

Zufall sein, daß ein britischer

Kreuzer gerade so nahe ist, um sie

gleich Sei ihrem Auftauche zu bemer-

ken.

Auch ist man davon überzeugt, daß

die Teutchland beim Uekrschreiten der

ganz genau wis-se- n

wird, wo die britischen Kriegs-schiss- e

liegen, wie diese letzteren selbst

über die Abfahrt des Unterseeboots in,

formirt sein werden.

Washington. ,D. C., 20. Juli.
Obgleich die Botschafter der alliirten

Nationen vor der Ausstellung von

an den deutschen

.Deutschland"
keinen formellen Protest eingelegt hat
ten, waren am Donnerstag Abend An
zeichen dafür vorhanden, daß die in

formellen Vorstellungen des britfschm
und des französischen Botschafters, die

bald nach der Ankunft der Deutsch

land" gemacht wurden, durch einen

mehr definitiven Protest ergänzt wer

den sollen. Soweit war der Kurs deS

Staatsdepartements in Bezug aus daS

Fahrzeug ein negativer gewesen. Die
Entscheidung, daß es ein Handelsschiff
sei .hatte 'naturgemäß keinerlei solche

positiven Schritte im Gefolge, wie sie

gethan worden wären, wenn entschieden

worden wäre, daß es sich um ein
Kriegsfahrzeug handle. Nichtödesto

weniger sollen die alliirten Botschafter
die Ansicht vertreten, daß die Ausstel
lung von Klarierungspapieren tint

astZM tfttu.bl

Wetterbericht.
Für Ohio: Theiliveise trübeZ

Wetter am Freitag, wahrscheinlich lo
kaler Gewitterregen. Am Samstaz
schönes Wetter.
. '! ' ......j

folge die amerikanische Negierung ei

nen Akt beging, welcher mit de

Grundsätzen des Völkerrechts unverein-

bar sei.

In den informellen Vorstellungen
war nur die Ansicht vertreten, daß die

Deutschland" als ein Untersee-Da- m

pfer dem Wesen nach ein Kriegsschiff

sei. Sollte ein formeller Protest fol
gen, so wird in demselben zweiselloS'

namhaft gemacht werden, daß dem
Fahrzeug viele wesentliche Merkmal
eines Handelsschiffes, wie das Völker

recht sie auffaßt, fehlen, und es mag

soaar gedroht werden, daß man die

Ver. Staate für irgend einen Scha
den, der nach der Abfahrt des Schiffes
aus amerikanischen Gewässern durch

dasselbe alliirten Handels oder
Kriegsschiffen zugefügt werde, haftbar
mache.

Die alliirten Diplomaten erklären,

5aß dem internationalen Gesetz zu

folge ein Handelssckiff sg konstruiri

sein soll, daß es durch Warnungs

schüsse über seinen Bug angehalten

werde kann, damit seine Papiere ge

prüft werden tonnen. Diese Abwei

chung der Deutschland" vom Status
eines Handelsschiffes soll, zusammen

mit der Erklärung, daß unterseeischer

Schiffsbetricb an sich schon einen Be

weis für einen nicht legalen Chcrrak

ter eines Fahrzeugs konstituire, wie

verlautet, die Bersis für eine gemein

.schaftliche Protestnote des britischen

und französischen Botschafters im

Staatsdepartement bilden.
Um einen solchen Protest zu unter

stützen, sollen die Botschafter beabsich-tige- n.

dem Staatsdepartement nahezu
legen, daß eine endgültige Entschei-dun- g,

derzufolge . der Status dtt
Teutschland" und ähnlicher Fahr

zeuge als .Handelsschiffe anerkannt
wird, sich für die Ver. Staaten, soll- -

ten sie in einen .Nrieg verwickelt wer-de-

als nachtneilig erweisen werde,
indem es möglich sei, daß in einem
solchen Falle große Flotten von

scheinbar als Handels
schiffe, thatsächlich aber als solche, die
dem amerikanischen Handel großen

Schaden zufübgen können, in Mexiko

und Südamerika ausgerüstet werden
könnten.

DieBriten fahren mitdem
Pstraub. fort.

. Berlin. 20. Juli. Auf drahtlo
fem Wege nach Seville. N. Y. Ein:
Depesche aus Amsterdam sagt, daß die

britischen Behörden die ganze Post er-st- er

Klasse an Bord des Dampfers
Noordam" von der holländisch-amerikanische- n

Linie aus seiner letzten

Fahrt von New York nach Rotterdam
konfiszirt haben.

Es wird auch gemeldet, daß die hol

ländische Schiffahrts - Kommission,
die eine Untersuchung uctreffs der Er
plosion geführt hat. welche den hollän-dische- n

Frachtdampfer Eemdijk" im
April beschädigte, den Befund abqege-be- n

hat. daß die Erplosion von einem

Torpedo unbekannten Fabrikats verur

sacht worden sei.

Deutsches Unterseeboot
den Briten in die

Hände gefallen.
London. 20. Juli. Die erste of

fizielle Ankündigung, daß die Brite
in deutsches Minen legendes Unter

feeboot von der U 33 Klasse genom-

men hätten, wurde am Donnerstag im
Unterhaufe angekündigt. Thomaö I.
Mac Namara, der Finanz'sekretär der
Admiralität, der die Ankündizunz
machte, sagte, daß daS Boot nach

London gebracht werden würde, wo
ez besichtigt werden könne.

Der britische Dampfer
Adams" von denDeut
schen, die ihn'geka

p e r t , w i e d e r f r e V

; gegeben.
L o n d o n , 20. JirtL Der brist

sche Dampfer .AdamS", der am DienS'
tag von einem deutschen ZnstLre? mv
der schwedischen Küste gekapert wurde.
ist wieder freigegeben worden

gemeldet! wird.
Schweden hatte in offizieller Weise'

gegen die Beschlagnahme deS DampfnS
protestirt, auf den Grund hin, daß sie

in schwedischen Gewässern erfolgt sei,

und die in Amsterdam einffetrofsenv
Berliner Tcpesche sagt, daß de? 2Xuni
pfer freigegeben worden sei. sobald sest

gestellt worden, Sag djejwztoii.3i


